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Doch well der Geschmack so verirrt heut zu Tag) .So fommte , daß fast Niemand das seinige mag.
Ein Jeder am Brot gleich 'ne Ausstellung weiß,
Dem Friß ist s zu schwarz und dem Wilhelm zu
weiß, Dem Heinrich zu grob und dem Michel zu
fein, In dem aber stimmts, es ist Jedem zu Mein.

Die Frage liegt offen, was das beste Brot if?
Ein Jed r glaubt das, was der Andre genießt ; I
dachte lang nach , doch fett fällt mir's ein, Der
fauererworbeneBissen wires fein; Und was ist als
Gegentheil das schlechteste Brot ? Das Bucher er
preffet aus Armuth und Noib, Das Brot, das die
Thränen des Herzens getränkt, An welchem der
Fluch der Verzweifelung bångt.

Das leichteste Brot ist, der Renten erhebt, Die
Paplerchen macht steigen , vom Börsenspiel lebt,Das sowerste Brot, sei's noch so reichlich, verzehrt
Der Ec'av, der die goldene Freiheit entbehrt . Das
füßeste Brot wohl der Edle genießt, Der im Schooße
des Glücks nie die Armen vergist, Das bitterste
aber in Wehlstand und Noth. Ich sprech es dreistaus : Das ist's Gnadenbrot.

Doch wahrlich, das Gnadenbrot darf man nicht
schmähn , Es könnte sonst Mancher mich unrecht
verstebn, Der's austheilt, verdient sich den Himmel
fürwahr ; Doch mög' er bebers'gen ein Wort, das
so wahr: Wer Gnadenbrot essen muß, dem gilts
wobl gleich, Ob viel es, ob wenig, ob dürftig, ob
reich, Ob Schwarzbrot man ihm oder Weißbrot
servirt, Nur darauf kommts an, wie's dargereicht
wird.

Das Dritte.
Blau blübt ein Blümelein, das heißt Vergiss

nichtmein , das Blumlein leg ans Herz und denk
an mich ; blau ist der Treue Schein, blau ist das
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